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Anfechtung und Überwindung 
Andacht zu Psalm 73 von Eberhard Krüger  

 

A 
nfechtung und ihre Überwin-

dung — das ist ein geistliches 

Erleben, das uns vom Anfang 

unseres Glaubenslebens an bis zu un-

serem Ende begleiten wird. Wer mit 

Jesus den Weg geht, der hat einen 

schmalen Weg erwählt. Da gibt es im-

mer wieder Prüfungen, Schwierigkei-

ten, Anfechtungen, aber auch Seg-

nungen. Dem Psalmisten ist es ein gro-

ßes Anliegen gewesen, dass wir die 

Anfechtungen auch überwinden kön-

nen. Darauf kommt es an.  

Gott wird uns nicht beurteilen nach 

dem, was wir s rechen, was wir wis-

sen, was wir an frommer Erkenntnis 

ges eichert haben — sondern er wird 

uns beurteilen danach, wie wir uns in 

unseren täglichen P ichten, in unse-

rem täglichen  mgang verhalten.  

Was ist der wichtigste  ag im  ir-

chen ahr  Der Alltag ist der wichtigste 

 ag. Der Alltag ist unser E erzier latz. 

Jemand hat früher immer wieder ge-

sagt    er h er n cht über  nden ge 

lernt hat  der muss drüben nache erz e 

ren    nd deswegen ist es so wichtig, 

dass wir die Gnadenzeit, die uns Gott 

gibt, ausnutzen. Paulus sagt         

                               

                  Prüfe einmal dein Ge-

betsleben  Wenn du dich hinsetzen 

willst — der  eufel hat immer eine  e-

schäftigung für dich.  

                               

                                     

                             Gott 

nimmt uns bei der  and und nimmt 

uns auch beim Wort.  

Als  ch zum Glauben gekommen  ar  

bekam  ch e n Buch  n d e Hand   n 

dem am Schluss e ne Erklärung ab 

gedruckt  ar  dass  ch nun me n Le 

ben ganz me nem He land überge 

ben   ll und dass m ch n chts von 

 hm trennen und von d esem  eg 

abhalten soll  Dann kam d e Probe 

aufs E empel und Gott hat m r Fra 

gen vorgelegt  d e  ch damals noch 

n cht erkannt habe  sonst hätte  ch 

das v elle cht n cht so schnell und 

m t der natürl chen Bege sterung un 

terschr eben   

 

Dieser Mann, Asaf, hat Erfahrungen 

gemacht, die ihm große Not gemacht 

haben, ob Gott wirklich gütig ist, ob 

wir es wirklich mit einem guten Vater, 

mit einem barmherzigen Gott zu tun 

haben.           wä        g       

                 F ß               

wä           g g                2  

Gott lässt uns immer wieder solche Er-

fahrungen machen. Ein  ruder hat ein-

mal gesagt    enn  ch Anfechtungen 

habe  dann  e ß  ch  mmer: Jetzt 

kommt e n Auftrag   Man sagt  a auch  

Vor Gebrauch gut schütteln. Asaf war 

ein gesegneter Psalm-Sänger des 

 errn. Er war vielleicht nicht ganz so 

bedeutend wie David, aber wir finden 

zwölf Psalmen von ihm. In den Psal-

men legen diese Männer ihre geistli-

chen Erfahrungen nieder. Das ist unge-

mein wertvoll für uns, wenn wir sehen  

Diese Männer haben schon vor drei-

tausend Jahren die gleichen Erfahrun-

gen gemacht mit ihrem eigenen  er-

zen, aber auch mit der  reue Gottes.  

Gibt es einen Menschen, der ein rei-

nes  erz hat  Wir wissen, dass das 

 erz nur rein sein kann, wenn es mit 

dem  lut Jesu reingewaschen ist. Von 

Natur aus, bekennt Paulus            

w  ß                      ß         

    F                     w        

            Müssen wir das nicht unter-

schreiben  Was ist das für eine große 

Arbeit des  eiligen Geistes, bis er uns 

fromme  eute davon überführt, dass 

auch unser  eben, oft auch unser 

geistliches  eben, ein  rümmerfeld ist  

dass mit allem, was von der Natur des 

Menschen herkommt, Gott gar nichts 

anfangen kann. Wenn es anders wäre, 

könnten wir uns ein wenig von dem 

 uhm und der Ehre, die Gott zu-

kommt, nehmen. Gott ist ein eifriger 

Gott, heißt es im alten  und einmal  

und er wacht darüber, dass ihm alle 

Ehre werde. Wer Jesus nachfolgt, lernt 

sehr schnell darauf zu achten, dass alle 

Ehre dem  errn zukommt. So konnte 

Vater Stanger immer sagen    e ne Sa 

che  st n chts   Ich weiß nicht, wie viele 

von denen, die das Evangelium verkün-

den, diese Erkenntnis haben. Was ist 

das für ein Gnadenstand, das zu sehen, 

dass man wirklich gezwungen ist und 

auch gar nichts anderes will, als Gott 

die ganze Ehre zu geben. 

Die, die reinen  erzens sind, sind 

rein, weil Gott uns reingewaschen hat 

mit seinem  lute. Was sagt Jesus von 

denen       g                      

                    w           

                    Davon können wir 

uns gar keinen  egri  machen. Gott 

muss zu Mose sagen          g  

                                  

            w                    

         2       2   Als der große Pro-

 het Jesa a in die Nähe Gottes kommt, 

sagt er                   g           

     Diese  eiligkeit und  errlichkeit 

kann kein Mensch ertragen, es sei 

denn, er ist ein echtes  ind Gottes ge-

worden, wiedergeboren aus Wasser 

und Geist.             g  g       

                 g                 

                     g        

     w                                

                    2    Normalerweise 

haben  inder ihre Eltern lieb. Gott hat 

die engsten  eziehungen zwischen 

Menschen als Gleichnis dafür genom-

men, wie er sich sein Verhältnis zu uns 

und unser Verhältnis zu ihm wünscht. 
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Vater und  ind,  räutigam und  raut, 

Mann und  rau.  

          wä        g            

           F ß               wä   

        g g                         

                         g        

                                  

g   g  g          2-   Es war sicher nicht 

seine einzige Anfechtung, aber dem 

Geist Gottes war sie es wert, sie in die-

sem Psalm aufzuheben. Es ist eine An-

fechtung, wie wir sie immer wieder in 

unserem Glaubensleben durchma-

chen. Der Psalmist hat eine Pers ekti-

ve, die nicht eine Pers ektive des Glau-

bens ist. Denn der Pro het sagt  a  

                            F    

                                 2   

 wischen  riede und  riede ist ein him-

melweiter  nterschied.  riede aus der 

Pers ektive des angefochtenen Men-

schen ist, wenn nach außen hin alles 

unbeschwert ist. Der Gottlose macht 

sich keine großen Gedanken und 

kommt über alles hinweg. Die nicht 

nach Gott fragen, können sogar sagen  

                    w           

                     w       

                 Das ist eine freche An-

maßung, wie sie uns immer wieder 

und vermehrt begegnet. Sie übertre-

ten die Gesetze, betrügen und lügen, 

und keiner kann ihnen etwas anhaben.  

E ne Sch ester betete v el für  hren 

Sohn  Er hatte noch ke n e genes Au 

to    t e nem Freund und e n gen an 

deren s nd s e  n e ne Gaststätte ge 

gangen und haben dem Alkohol gut 

zugesprochen  Und der Freund sagt: 

 Setz d ch ans Steuer  du hast ja 

jetzt e nen Führersche n   S e s nd 

v elle cht e nen  z e  K lometer ge 

fahren  da kam e ne Pol ze stre fe  

Und schon  ar der Führersche n 

  eder  eg  Dann sagte er:   utter  

  e oft s nd me ne Freunde und Kol 

legen betrunken am Steuer gefah 

ren  und ke ner hat's gemerkt  Ich 

b n das erste  al gefahren und das 

erste  al unter Alkohol  und m ch 

er  schen s e   Da hat d e  utter 

gesagt:  Das hängt dam t zusam 

men  dass  ch für d ch bete   Da sagt 

er:  Hör doch endl ch auf m t dem 

Gebet   

Das ist die Pers ektive dieser Welt. 

Wenn eine Mutter für ihr  ind betet, 

steht dieses Gebet unter der Verhei-

ßung Gottes. Darum schreibt Paulus  

       wä                        

                       g             4  

 eilig ist, wenn Gott seine  and nach 

einem Menschen ausstreckt und sagt  

 Den   ll  ch für m ch    

Dem Psalmisten ging es auch so. 

Die anderen können machen, was sie 

wollen, denen geht alles durch, und 

mir geht zu vieles schief.               

                                 

                      ä          

       w                     äg     

g    g                   g  g     

        g                 - 4  Ist die 

Strafe für die Gottlosen zu niedrig an-

gesetzt  Straft Gott Asaf hart  Wenn 

du durch  eiden und Anfechtung ge-

hen musst, dann kommt der Gedanke  

 Gott  st e n harter  ann  der m ch 

straft   Nein, Gott straft nicht. Auf 

wem liegt die Strafe  Ja, die Strafe 

liegt auf Jesus.  

Ich habe  n me nem Beruf v ele Straf 

urte le verkündet  aber me ne K n 

der habe  ch erzogen  E n K nd hat 

e n gutes Empfinden dafür  ob es 

den Eltern selbst  eh tut   enn s e 

erz ehen müssen  Natürl ch  e ne 

Strafe soll den  enschen   eder auf 

den rechten  eg br ngen  Aber e n 

K nd  das   rd erzogen  da hat man 

ganz andere Z elsetzungen   

 

  ä        g      :     w          

w                     ä            

                               g 

                 Wenn er diese negati-

ven Erfahrungen weitergegeben hät-

te, dann hätte er das Em finden ge-

habt, er hätte treulos gehandelt. Es 

gibt die Jammertanten. Du s richst 

mit ihnen kaum zehn Worte, und 

schon geht die Jammer-Orgel los. Sie 

ziehen auch andere Menschen herun-

ter ins Irdische, in die negativen Dinge.  

Zu Henr ette von Seckendorff  st e n 

sch ermüt ger  ann gekommen  

und der hat auch nach zehn  orten 

d e Jammer-Orgel angestellt  Dann 

hat s e gesagt:   enn S e morgen 

früh auf achen  schre ben s e auf  

 ofür s e Gott zu danken haben   

Der  ann hat gemerkt  das  st n cht 

nur so e n Rout ne-Rat  sondern da 

steckt der lebend ge Gott dah nter  

Er hat angefangen aufzuschre ben  

 ofür er Gott zu danken hat  Es  ar 

noch n cht e nmal d e   ttagsze t da  

da  ar er schon fast be  der Zahl 

200  Ihr könnt euch vorstellen  dass 

der  ann schnell von se ner Sch er 

mut fre  ge orden  st   

 

                         ’    g    

                    w          

   w            g  g             g 

                                 

    J                               g   

                          B      

    w                              

        g                          

                              -    Das 

 eiligtum in der Stiftshütte war ein 

 aum, der ganz umschlossen war. Da 

ist also das natürliche  icht nicht hin-

eingefallen. Er wurde einzig und allein 

erleuchtet von dem siebenarmigen 

 euchter. Das hat Gott damals so an-

geordnet, und das ist auch ein Schat-

tenbild für unser heutiges geistliches 

 eben.  B s  ch g ng  ns He l gtum , das 

heißt im  larte t   b s  ch  n d e Gegen 

 art Gottes gelangte und dort e ne 

ganz andere Perspekt ve bekam   Da 

zeigt uns Gott, welchem  iel wir ent-

gegengehen. Er will uns teilhaben las-

sen an seiner  errlichkeit. In dieser 

neuen Pers ektive sagt Asaf  etzt  

                                  

         ä                     

                      2   Es hat mich 

mal  emand gefragt, warum Gott die 

rechte  and hält. Da habe ich gesagt  

  e l d e rechte Hand   enn s e fre   st  

am me sten Dummhe ten macht   

                             

                                

                  24  Es hängt immer 

damit zusammen, welche Pers ektive 

wir haben — ob wir auf die Verhältnis-

se sehen, auf die Menschen, oder ob 

wir au licken auf Jesus.              

       w                   F       

          g                        

    w             4              

g                                

                                     

                              

              2   Wie viele Menschen, 

die mit Schwermut angefochten wa-

ren, haben gelernt, ihre Schwermut 

mit diesen Worten zu überwinden.  

Ich meine, da können wir alle mitei-

nander lernen und im Glauben wach-

sen und weiterkommen.   AMEN 
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ie schaut s in unserem  e-

ben aus   önnen wir von 

dem Segen Gottes berich-

ten  Geschwister, ein gesegnetes  e-

ben beginnt mit Gehorsam, das ist 

viel besser als O fer, große  aten 

oder reiche Erkenntnis.  

Abraham war ein Mann des Glau-

bens und des Gehorsams.          

                    :         

                                

   w                          

                                  

       g   w             2    Gottes 

Auftrag tri t Abraham völlig überra-

schend und unvorbereitet. Oft s richt 

Gott der  err in unser  eben hinein. 

Vielleicht ruft er mit  rankheit, mit 

Schmerzen, vielleicht mit einem  o-

desfall in unserer  amilie. Wer weiß, 

was alles noch auf uns zukommt.  

Von e nem alten Bruder g ng e n 

ganz besonderer Fr ede aus  E nmal 

 urde er gefragt   or n se n 

Gehe mn s besteht  Da ant ortete 

er:  Ich habe m ch daran ge öhnt  

m r von me nem He land n e et as 

z e mal sagen zu lassen.   

 

Wie oft hat der  eiland gerufen, und 

du hast nicht gehorcht   

E n Feld ebel traf e ne halbe 

Stunde zu früh be m Sch eßstand 

e n und g ng  n e n Gartenlokal  

Bald darauf kam e n Leutnant des 

gle chen Bata llons  S e sprachen 

m te nander  doch  n dem 

gläub gen Feld ebel h eß es  mmer 

  eder:  Spr ch m t  hm über 

Gottes  ort    Aber  as   rd der 

denken   enn du m t  hm über 

Jesus zu reden anfängst? Er  st 

doch de n Vorgesetzter.  Schnell 

 ar d e halbe Stunde verstr chen  

Am nächsten  orgen fragte man 

 hn:  Hast du schon gehört  dass 

der Leutnant s ch  n der letzten 

Nacht das Leben genommen hat?  

Se n Ungehorsam g ng dem Feld e 

bel   e e n St ch durchs Herz  Er 

hätte d e Gnadenbotschaft am 

Tage zuvor d esem Vorgesetzten 

sagen sollen   

 at Gott, der  err, dir schon etwas 

auf das  erz gelegt  S rich mit dei-

nem Nachbarn, deiner  rau, deinem 

Mann, s rich mit deinen  indern  Ich 

habe einen Nachbarn, mit dem ich oft 

über Gottes Wort s rach. Dann sagte 

er zu mir    e ßt du  d eser Jesus hät 

te  egen m r n cht sterben müssen  

Ich brauche  hn n cht    rauchst du Je-

sus   rauchen wir Jesus oder gehen 

wir eigene Wege  Wir können das 

 ad unseres  ebens nicht zurückdre-

hen. Erkennen wir, wie wichtig es ist, 

sofort gehorsam zu sein   

  r haben e nen Sohn verloren  

Dem Förster  der d esen Sohn  n 

den Tod getr eben hat  habe  ch 

vorher ausr chten lassen   enn  ch 

 m  ald se  und  hn er  sche  

kommt er n cht lebend g heraus  

  r s nd dann  n d e Rettungsarche 

gegangen    r haben h er unser 

Leben ordnen dürfen  Der Herr  st 

 n unser Leben getreten  Das  st 

jetzt über 30 Jahre her  Es dauerte 

v elle cht e n halbes Jahr  da kam 

der  ann nach Hause  und se ne 

Frau lag tot  n der Bade anne  So 

s eht es aus  m Leben   enn   r 

n cht gehorsam s nd  Ich habe m ch 

damals entschuld gt be   hm  als 

  r e nen anderen  eg e ngeschla-

gen haben  Als  ch später dann auf 

der Straße gearbe tet habe  am 

Bauhof  hat er oft angehalten und 

m t m r gesprochen   

 

Das sind  rüchte, die reifen. Wenn du 

nicht  uße tust, kann auch keine le-

bendige  rucht in dir reifen.  asst uns 

doch gründlich lernen, auf Gottes 

Wort zu hören und ganz besonders 

gehorsam zu sein  Sehr viele Men-

schen haben den  uf zur  mkehr ver-

nommen, haben sie aber aufgescho-

ben und sind weiter in ihrem Sünden-

leben dem Verderben zugewandert. 

Es gibt einmal ein zu s ät, die Gnade 

hat Schranken und  eit. Mensch, ge-

denke an das  eut.  eute kannst du 

noch  uße tun  und wie schaut s mor-

gen aus  Das weiß keiner.  

Ein  ruder verließ die Gemeinde, 

weil er einen bösen  ebenswandel 

führte. Man wies ihn auf den Wandel 

Jesu hin, doch er ging seinen eigenen 

Weg. Gehst du auch eigene Wege  

 örst du auf Gottes Wort   

E nes Abends g ng e n gläub ger 

Bruder früh zu Bett  Plötzl ch h eß 

 n  hm:  Geh zu Herrn K    Der 

 ann kämpft m t s ch   ärst du 

gegangen? Nach kurzem Zögern 

stand er auf und machte s ch auf 

den  eg  Als er angekommen  ar  

machte  hm Herr K  selbst auf und 

fragte  hn:   as   llst du?   Ich 

 e ß auch n cht  aber  n m r h eß 

es  dass  ch zu d r gehen solle.  Nun 

kam e n erschütterndes 

Geständn s   Als du an der Tür 

geklopft hast  stand  ch auf e nem 

Schemel m t e ner Schl nge um den 

Hals  um m r das Leben zu 

nehmen.  D eser  ann hat  hm  m 

letzten Augenbl ck noch d e Gnade 

Gottes sagen dürfen  

 

Ihr  ieben, lasst uns die Nachfolge Je-

su ganz ernst nehmen  Die Nachfolge 

Jesu ist kein S aziergang. Es kostet 

das ganze alte Wesen, das alte Ich. 

Wenn unsere  inder einen Auftrag 

ungern ausführen, ist das eine ungute 

Sache. Wie oft habe ich mich schon 

selbst erwischt und sagen müssen  

  enn du es n cht gerne tust  dann 

lass es ble ben  dann tue  ch es selbst   

Wird Gott sich freuen, wenn wir ihm 

so ungern gehorsam sind  Wie betrü-

ben wir den  eiland, wenn wir alles 

wegschieben und meinen, das wird 

schon irgendwie kla  en.  

Der Vater, Gott der  err, schickte 

uns seinen Sohn, Jesus  hristus, in 

die von Schuld und Sünde beladene 

Welt. Er war gehorsam bis zum  od, 

 a zum Märt rertod am  reuz von 

Golgatha. Er hat diese Schmerzen auf 

sich genommen, damit du und ich 

 rieden haben dürfen, damit wir die-

sen Verleugnungsweg gehen können, 

diesen untersten Weg, den  reuzes-

weg. Er hat ausgehalten bis zum letz-

ten  lutstro fen, und dann hat er hin-

ausgerufen ins Weltall   Es  st voll 

bracht    nd seht, da hat er die gan-

zen  öllenmächte zur Schau gestellt, 

weil er sie überwunden hat durch 

sein  lut. Darum lasst uns lernen, 

ganz gehorsam zu sein.  

Wir sind in einer furchtbaren  eit 

Das Geheimnis eines gesegneten Lebens 
Andacht zu Hebräer 11 1-8 von Georg Volz 
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angekommen. Ein  ruder hat erzählt, 

dass in einer Gemeinde wieder ein 

Mann beim Gottesdienst erschossen 

wurde. Was würden wir tun, wenn 

 etzt zwei, drei  eute hereinkommen 

und mit dem Gewehr oder der Pistole 

um sich schießen  Sind wir bereit, 

wenn Jesus  hristus ruft   ist du be-

reit zu der Stunde, wenn Jesus kom-

men wird   

Jede Arbeit hat ihren  ohn. Wie 

viele  inder Gottes setzen sich über 

den Willen Gottes hinweg   Das darf 

man n cht so genau nehmen  das tut ja 

ke n  ensch  E ne kle ne Notlüge zum 

Be sp el  st manchmal n cht zu umge 

hen  und Gott   rd das n cht zu ernst 

nehmen   Da kannst du in die  athäu-

ser gehen oder wo auch immer.  

 ein Stäublein darf in den  immel 

rein — dann wäre der ganze  immel 

verstaubt. Was  assiert oft im Ge-

schäftsleben  Wenn da alles nach 

dem Willen Gottes gehen würde, wä-

re so mancher Auftrag nicht ab-

schließbar. Das alles redet der  eufel 

den Menschen ein, um sie vom gan-

zen Gehorsam abzuhalten. Jeder Ge-

horsam wird vom  errn mit  reude 

und Segen belohnt, denn der Vater 

liebt die Seinen, die ihm gehorsam 

sind. Es muss sich  eder fragen, ob er 

ein gehorsames  ind Gottes ist. Noah 

wurde von seinen  eitgenossen aus-

gelacht. Wie sieht es heute aus, wenn 

du diesen Weg gehst  Noah wurde 

mit der ganzen  amilie in eine neue 

Welt hinübergerettet. 

Vater Stanger durfte diese  et-

tungsarche in ein  hrenfeld bauen 

mit einem Anfangska ital von    

Mark. Was für eine Glaubenskraft 

steckt dahinter   is heute, über     

Jahre dürfen wir dieses  aus schon 

haben. Der  err hat bis hierher gehol-

fen und wird auch weiterhelfen. Wie 

viele Menschen wurden hier in der 

 ettungsarche gerettet  Wenn ich an 

mich denke  Was für eine Gnade ist 

das, als solch ein Sünder wie ich bin, 

gerettet zu sein   

Durch viele Völker und  änder er-

schallt der  uf                     

                     g             

          w                    

                    J        

                                  

    g                      g     

w                               

                  J               

                                    2 

-     ist du auch ein ge lagter 

Mensch  Plagen dich noch Sorgen  

 rägst du eine  ast, die dir zu schwer 

geworden ist   eg sie ab.  

                            

w                               

     g                             

w                         g w   

                      

E n älterer Herr saß  m Zug und las 

se ne B bel  Nach e ner ge  ssen 

Ze t fragte e n junger Student: 

 Glauben S e   rkl ch noch an 

d eses alte Buch  das voller Fabeln 

und Erzählungen  st?   Ja  ganz 

s cher  denn es  st das  ort 

Gottes.  Der Student er  derte: 

 D e Rel g on  urde als Illus on 

entlarvt  Na ve Leute glauben 

heute noch  dass Gott d e Erde 

durch se n  ort erschaffen hat  S e 

sollten s ch  nform eren   as d e 

  ssenschaft sagt.    as sagen 

denn d e   ssenschaftler heute zu 

d esem Thema?   Ich muss jetzt 

le der den Zug verlassen  Geben S e 

m r doch Ihre Adresse.  Darauf 

überre chte der alte Herr dem Stu 

denten se ne V s tenkarte  Daraus 

 ar ers chtl ch  dass se n 

Gesprächspartner Professor und 

D rektor e nes chr stl chen und 

  ssenschaftl chen Inst tuts  st    t 

gesenktem Kopf verl eß der Stu 

dent den Zug   

 

Wie schaut es heute aus in unserer 

Gesellschaft  Man braucht doch Gott 

gar nicht mehr, man möchte doch sel-

ber Gott sein  Man kann doch alles 

machen, viele haben genug Geld in 

unserem  and. Wie schaut es da aus 

in unseren  erzen   

Seht, wie Gott, der  err redet. 

Sein Wort bleibt in Ewigkeit. Was er 

zusagt, das hält er gewiss. Sein Wort 

ist Ja und Amen.   e n Herr  st unbe 

schre bl ch gut  und  as er tägl ch an 

m r tut  kann n emand besser ma 

chen   Seid ihr anderer Meinung   

Gehorsam gibt uns auch  raft im 

Angesicht des  odes. Der  err möch-

te uns Gnade schenken, dass wir ein 

Segen und ein Vorbild für unsere Mit-

menschen werden, gerade auch für 

die  inder und Enkelkinder. Es ist 

schön, wenn auch die Jungen die Al-

ten noch brauchen, wenn man eine 

 amilie hat, wo man miteinander 

geht und nicht gegeneinander.  

Der  eiland weiß um  eden von 

uns  und er möchte Gnade schenken 

für das, was heute, morgen und über-

morgen sein wird. Wir wollen es in 

Gottes  ände legen. Wir dürfen wis-

sen  Er macht keinen  ehler, er 

kommt nie zu früh, er kommt nie zu 

s ät. — Der  err kommt immer 

rechtzeitig        AMEN 
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Andachten im Juli  
und August 2024 

29.6.-6.7. Bibeltage mit Kurt Philipp 
Jesus Christus hat das letzte Wort 

7.-  .7. Georg Volz 

  .-  .7.  laus Doll 

  .-2 .7.  homas  u  

2 .-2 .7. Bibeltage mit Manfred Kloft 
Das Buch vom Anfang 

2 .-27.7. Jürgen  ischer 

28.7.-3.8.  ernhard Woerlen 

 .-7.8. Georg Volz 

8.-  .8. Jürgen  ischer 

11.-17.8. 
Bibeltage mit Thomas Eger 

Gottes gute Gaben—für uns! 

 8.-2 .8. Jürgen  ischer 

2 .-3 .8.  riedhelm Jerosch 

Änderungen vorbehalten 

Bibeltage im Juli und August  

29.6.-6.7.  urt Phili   
Jesus Chr stus hat das letzte  ort 

2 .-2 .7. Manfred  loft 
Das Buch vom Anfang 

  .- 7.8.  homas Eger 
Gottes gute Gaben—für uns  


